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Argumentationspapier – Versorgungssicherheit im 
Stromsystem für das Ministergespräch

Ausgangslage
Deutschland baut die erneuerbaren Energien – insbesondere Windenergie – 
auf Grundlage des Windenergieflächenbedarfsgesetzes massiv aus. Ziel ist 
die Dekarbonisierung der Stromversorgung.

Kernproblem
Der Ausbau orientiert sich primär an der installierten Leistung und der 
erzeugten Jahresenergie – nicht jedoch an der gesicherten Leistung, die für 
die Versorgungssicherheit entscheidend ist.

Zentrale Feststellungen (Deutschland)
 Installierte Leistung gesamt: ca. 270 GW
 davon Wind & Photovoltaik: > 180 GW
 Gesicherte Leistung:

 Photovoltaik: ≈ 0 GW
 Windenergie: ca. 5–10 % → ~5–15 GW

 Jahreshöchstlast: ca. 80–90 GW
Der überwiegende Teil der installierten Leistung steht im kritischen Moment 
nicht zur Verfügung.

Beispiel Thüringen (praxisnah)
 Installierte Windleistung: ca. 1.886 MW (865 Anlagen)
 Maximale Netzlast (23.10.2024): 1.212 MW

(Datenbasis: Hochspannungsnetz 110 kV)
Fachliche Einordnung (präzisiert):

 Die Last im 110-kV-Netz stellt die vorgelagerte Summenlast aller 
nachgelagerten Netzebenen (Mittel- und Niederspannung) dar.



 Dazu gehören insbesondere auch die Versorgungsgebiete der 
Stadtwerke.

 Eine zusätzliche Berücksichtigung der Stadtwerke würde daher zu 
einer Doppelzählung führen.

Schlussfolgerung:
 Die installierte Windleistung liegt bereits über der regionalen Last
 Gleichzeitig ist die Versorgung bei Flaute weiterhin vollständig 

abhängig von externen Quellen
Regionale Überkapazität bedeutet keine Versorgungssicherheit

Systemischer Widerspruch
 Ausbau erhöht die Strommenge (Jahresenergie)
 Versorgungssicherheit entscheidet sich in wenigen kritischen Stunden

Mehr Anlagen bedeuten nicht automatisch mehr Versorgungssicherheit

Folgen der aktuellen Entwicklung
1. Zunehmende Abregelung von Anlagen
2. Steigende Redispatchkosten
3. Wachsende Netzausbaukosten
4. Notwendigkeit vollständiger Backup-Strukturen
5. Steigende Belastung der Stromverbraucher

Wirtschaftliche Bewertung
Ein effizientes System erfordert Gleichlauf von:

 Erzeugung
 Netzen
 Speichern
 gesicherter Leistung

Aktuell erfolgt der Ausbau nicht synchron → steigende Systemkosten

Zentrale Frage an die Politik
Wer stellt die gesicherte Leistung bereit, wenn kein Wind weht und keine 
Sonne scheint?



Forderung / Diskussionsansatz
 Ausbaupfade an Versorgungssicherheit koppeln
 Gesicherte Leistung gezielt stärken
 Systemdienlichkeit vor reinem Mengenausbau priorisieren
 Regionale Belastungen (Netze, Landschaft, Akzeptanz) 

berücksichtigen

Fazit

Ein Stromsystem wird nicht an seiner installierten Leistung 
gemessen, sondern an seiner Verlässlichkeit.

Der aktuelle Ausbau erhöht die Energieproduktion, löst jedoch 
nicht das Problem der gesicherten Leistung.

(Stand: 2026 | Verwendung: Ministergespräch / Kreistag / Fachgespräch)
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